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Ser Emmis für dar Reichsschillgesetz z MWmg der 8mg. Kirchcmgges
Berlin , 22 . Juni . Das Reichsministerium des Innern hat

den Entwurf für das Reichsschulgesetz nunmehr fertiggestellt
und ihn den Regierungsparteien des Reichstages zugeleitet.
Fn den nächsten Tagen worden sich die Koalitionsparteien
mit dem Entwurf befassen , um festzustellen, ob auf dieser
Grundlage eine einheitliche Zustimmung der Regierungs¬
parteien erzielt werden kann . Der Entwurf unterscheidet sich
wesentlich von den früheren Referentenarbeiten . In der
Hauptsache ist er ungefähr auf folgender Grundlage auf-
gebaut : Die gemeinsame Schul« (Simultanschule ) , die Be¬
kenntnisschule und die weltliche Schule sollen als gleich¬
berechtigt betrachtet werden . Die Bekenntnisschulen müssen
als evangelische, katholische und jüdische bezeichnet werden.
Es soll dann in entsprechender Formulierung zum Ausdruck
gebracht werden , daß in Len Bekenntnisschulen der gesamte
Unterricht, mindestens aber der Unterricht in den sogenann¬
ten ethischen Fächern , den Stempel der b̂etreffenden Reli¬
gionsgemeinschafttragen müssen . Das Wort vom „Geist des
Bekenntnisses" , das in dem Reichsschulgesetz von 1921 ent¬
halten war , soll diesmal vermieden werden . Ferner ist vor-
'
gesehen, die bisherigen Bekenntnisschulen vom erstmaligen
Untragverfahren auf Umwandlung in gemeinsame oder
weltliche Schulen auszunehmen . Die einklassige Schule soll
als geordneter Schulbetrieb im Sinne der Reichsverfassung
anerkannt werden . Für einen geordneten Schulbetrieb will
man eine Schülerzahl von 30 bis 40 als genügend betrach¬
ten . Es wird jedoch erwogen , darüber hinaus eine Schule
mit noch geringerer Schülerzahl als Privatschul « unter staat¬
licher Aufsicht anzuerkennen . Den Ländern (namentlich Ba¬
den und Hessen-Nassau) , die bisher nur Simultanschulen
hatten, soll eine Frist zur Umstellung auf das kommende
Reichsgesetz gewährt werden . Erwägungen sind darüber »m
Gange, ob es nicht zweckdienlich ist, den Reichsschulgesetzent-
wurf nicht als Regierungsvorlage einzubringen , sondern in
Form eines Initiativantrages der Regierungsparteien dem
Reichstage zu unterbreiten.

Sie SruMWll der dcuWiWiktschaft
Hamburg, 22. Juni . Anläßlich der Tagung des Deutschen

Industrie- und Handelstages in Hamburg behandelte Reichs¬
wirtschaftsminister Dr. Curtius ausführlich die Grundzüge
der schwebenden deutschen Wirtschaftsfragen . Im Zusammen¬
hang mit der Beurteilung der gegenwärtigen Lage könne mit
absoluter Sicherheit gesagt werden , daß die Stabilisierung der
Währung gewährleistet ist und daß irgendwelche Gefahren für
die deutsche Währung weder zur Zeit noch in Zukunft bestän¬
den. Auch von der Seite der Revarationsverpflichtungen her
könne der deutschen Währung eine Gefahr nicht drohen . Das
erhebliche Steigen der Passivität der Handelsbilanz findet seine
ausreichende Erklärung in den Konjunkturverhältnissen. Bet
eingermaßen gleichbleibender Einfuhr zeige die Ausfuhr einen
zwar langsamen aber stetigen Aufstieg. Um die Wirtschaft stark
und konkurrenzfähig zu halten, sei eine Senkung der Preise und
entsprechende Steigerung des Realeinkommens wahrscheinlich
der einzige Weg. Daher habe der Minister auch die Erhöhung
der Koblenvreise untersagt. Er hoffe ferner, daß im gegen¬
wärtigen Augenblick eine Steigerung der Eisenpreise vermieden
werden könne. In der Frage der bevorstehenden Neuregelung
der Liquidations- und Verdrängtenschädsn müsse das Reich die¬
le« Kreisen zuwenden , wozu es irgend in der Lage sei, und zwar
rasch und in einer leicht verwertbaren Form.

Im zweiten Teil seiner Rede behandelte der Minister die
Fragen der deutschen Handelspolitik . Die Reichsregierung werde
ihre Kraft in der Richtung der Empfehlungen der Weltwirt¬
schaftskonferenz einsetzen mit dem Ziel der schrittweisen und
paritätischen Absenkung des Zollniveaus der Welt. Die deutsche
Regierung sei entschlossen , hierzu durch langfristige Handels¬
verträge zu gelangen . Außerdem werde sie mit Länder«, mit
denen bereits Tarifabreden vorliegen , neuerdings in der gekenn¬
zeichneten Richtung Verhandlungen vorschlagen. Der Minister
bedauerte , daß es noch nicht gelungen sei , zwischen Deutschland
und Frankreich eine dauernde wirtschaftsvolitische Verständi-
SMkg auf breiterer Basis herbeizuführen . Das Ziel scheine wie¬
der in weite Ferne gerückt zu sein. Deutschland habe Frankreich
Vorschläge im Sinne der Weltwirtschaftskonferenz unterbreitet
Tollte es nicht zu einer Verständigung kommen, so werde sich
Frankreich darüber klar sein müssen, daß ihm ein wesentlicher
Teil der Verantwortung für die weitere Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Europas zufällt. Zur deutschen Zolb>
volitik übergehend , erklärte der Minister, daß die Reichsregie¬
rung die gegenwärtig bestehende Disparität zwischen dem land¬
wirtschaftlichen und dem industriellen Zollschutz durch einen ent¬
sprechende« Abbau des industrie -wirtschaftlichen Zollniveaus
mit größter Beschleunigung erreichen wolle.

Königsberg , 22 . Juni . Der Kirchentag hat in seiner
Schlußsitzung eine einstimmig angenommene vaterländische
Kundgebung erlassen, in der es u . a . heißt:

Von ostpreußischem Boden , von der abgetrennteu Grenz»
mark aus , auf welcher Not und Gefahr mit besonders schwe¬
rem Drucke lasten , richtet der deutsche evangelische Kirchen¬
tag an die evangelischen Gemeinden ein Wort über Volk inü>
Vaterland . Es gibt eine Gemeinschaftdes Elanbens von de«
Liebe , die über Bölkergrenzen und Rassenunterschiede hin¬
weg alle verbindet» die sich zu Christus bekennen. Diesen
weltweiten Reichsgottesstnn wollen wir pflege «. Mit u«
serer Mitarbeit am Werk von Stockholm und anderen welt¬
umspannenden Aufgaben der Christenheit nehmen wir ss
ernst. Die Kirche ruft zum Kampf und zum Einsatz alle«
Kräfte für die immer völligere DurOrringung des Ballst
lrbens mit dem Geiste des Evangeliums. Solche Arbeit ans
der Seele unseres Volkes muß geschehen, gerade auch ruh
Hinblick auf die innerlich uns entfremdeten Volksgenosse »^
Wir sehen heute Voll und Vaterland von außen unterdrückt,
im Innern zerrissen und zerklüftet . Die Kirche steht Wer
de« Parteien , sie läßt «nd gibt dem Staut » was des Staates
ist. An ihre Glieder stellt die Kirchedrei Forderungen: Sie
will, daß jeder nach bestem Wissen und Gewissen dem
Staatsaansen dient , und für das Wohl der Gesamtheit
Opfer bringt . Sie will , daß jedermann um des Wortes Got¬
tes willen der staatlichen Ordnung untertan ist, sie will , daß
jeder sich seiner Mitverantwortung bewußt ist und sich für
alles einsetzt , was Volk und Staat erhält , bessert und fördert,

Mit besonderer Spannung nahm die Versammlung dr«
sehr bedeutsamen Ausführungen von Professor Mirb -is übe«
die Konkordatsfrage entgegen . Der Redner erklärte u. <u,
die durch das ganze evangelische Volk gehende Bewegung
sei keine künstliche Erregung , sondern eine Volksbewegung
von elementarer Wucht. Aus verschiedenen Gründen poli¬
tischer Art , insbesondere im Hinblick auf die kommende«
Verhandlungen über das Reichsschulgesetz habe der Kirchen¬
tag jedoch auf eine Entschließung zu dieser Frage verzichtet.

Me Genser SeeMstuWkonfereuz
Nachdem die Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskom»

Mission ein durchaus negatives Ergebnis gezeitigt haben , so¬
weit die Landstreitkräfte in Betracht kommen, wird mach
der zurzeit in Genf tagenden Seeabrüstungskonferenz der¬
jenigen Länder , die seinerzeit in Washington über das
gleiche Problem berieten , kein allzu günstiges Horoskop stet»
len dürfen . Vor Jahren hat es sich in Washington gezeigt-
daß ans keiner Seite der beteiligten Mächte der ernste Wille,
besteht, eine Abrüstung zur See in einem Maße durchzufüh-
ren , das geeignet war , auch nur ein begrenztes Vertrarkeir
in die Bestrebungen zu setzen , die sich unter der Bezeichnung
Abrüstungskonferenz der Weltöffentlichkeit präsentieren.
Wir sind der Ueberzeugung, daß die Genfer Beratungen
diese Tatsache nur von neuem bestätigen werden . Zunächst
wird man natürlich einen Versuch machen , zu einer Einigung
über die Fragen zu kommen , die in Washington unerledigt
geblieben sind . Es handelt sich dabei vor allem um die Fest¬
legung des Stärkeverhältnisses der sogenannten kleinen
Schutztypen, der Kreuzer , Torpedoboote «nd Unterseeboote.
Ungleich schwieriger ist aber die Festlegung eines Maximal»
geschützkalibers und die Festsetzung einer Maximaltonnage.
Betrachtet man die heutige Stärke der einzelnen Kriegs¬
flotten , so ist unschwer zu erkennen , daß jedes einzelne Land,
das von der Seeabrüftung in der Theorie spricht , in der
Praxis geradezu einer Aufrüstung zuneigt . Wie will map
dann noch überhaupt zu einer Einigung in den oben gekenn¬
zeichneten Fragen kommen ? Dazu kommt, daß Länder wie
Frankreich und Italien nicht einmal offiziell auf der Genfer
Konferenz vertreten sind. Italien beschränktsich auf die Ent¬
sendung eines Beobachters und Frankreich unterhält in
Genf erneu sogenannten Berichterstatter . Die beiden ge¬
nannten Staaten schließen sich durch eine derartige Ver¬
tretung von etwaigen Bindungen -von vornherein völlig aus.
Unter diesen Umständen an ein Gelingen der Genfer Kon¬
ferenz glauben zu können, erscheint uns allzu optimistisch.
Es wird auch für die deutsche Oeffentlichkeit besser sein»,

e^ rtenden ^ batten als ms nimmt , was^
. i" ^ rkllchkert sind , ein Manöver , mehr oder minder

^ schickt durchgefuhrt, um uns und denjenigen Rationen , d. ,-«nt « den sogen . Frredensverträgen leiden , von neuemSand m dre Augen zu streuen. Man konnte fast eine Garan¬tie dafür übernehmen , daß sich in der sogenannten See¬
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abrüstungskonferenz dieselben Dinge wiederhole« werde«,
wie wir sie bei den Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungs¬
konferenz im Anfang des Jahres erlebt haben . Die paaS-
Ergebnisse, die schließlich gezeitigt werden, dürften so rein,
negativer Natur sein, daß man besser tut , von ihnen über¬
haupt nicht zu spreche«.

Die nächste Sitzung der Seeabrüstungskonferenz ist mH
Freitag angesetzt . Man will den Vertretungen Zeit zur
Prüfung der in der ersten Vollsitzung vorgelegten Flotten¬
abrüstungsprogramme der drei Regierungen geben. Wäh¬
rend das amerikanische Programm auszugsweise in Wa¬
shington veröffentlicht worden war waren die Abrüstungs-
Programme der englischen und der japanischen Regierung
nur in «am allgemeinen Zügen bekannt.

Neues vom Tage
Zum 80. Geburtstag des Reichspräsidenten

Berlin , 22. Juni . Auf zahlreiche im Büro des Reichsprä¬
sidenten und bei der Reichsregierung eingegangene Anfragen
und Vorschläge für die Feier des 80 . Geburtstages des Herrn
Reichspräsidenten am 2 . Oktober d. Js . wird amtlich fol¬
gendes mitgeteilt : Reichspräsident von Hindenburg hat den
Wunsch ausgesprochen, daß an seinem 80. Geburtstag von
kostspieligen und geräuschvollen Feiern oder Veranstaltun¬
gen Abstand genommen werden möchte . Allen , die Hinden-
wrrgs an diesem Tage gedenken wollen , ist einem jeden nach
seinen Kräften Gelegenheit gegeben» dies durch Beteiligung
an der Hindenburgfpende oder Erwerb der Hrndenbärg-
briefmarke zu tun . Sie werden im Sinne des Herrn Reichs¬
präsidenten handeln , wenn sie dazu beitragen , die Not zahl¬
reicher durch Kriegs - und Nachkriegszeit geschädigter Volks¬
genossen zu lindern . — Um der Bevölkerung Berlins und
Umgebung Gelegenheit zu geben, an diesem Tage den Herrn
Reichspräsidenten zu sehen und zu begrüßen , hat sich der
Herr Reichspräsident bereit erklärt , am Nachmittag des 2.
Oktober (Sonntag ) im Stadion eine Huldigung der Berliner
Schuljugend entgegenzunehmen . Ein besonders zusammen¬
gestellter Chor Berliner Schüler und Schülerinnen wird hiev
dem Herrn Reichspräsidenten einige Lieder Vorsingen . Am
Vormittag des 2 . Oktober wird der Herr Reichspräsident
nach dem Gottesdienst die Glückwünsche der Reichsregierung,
der Reichswehr und Reichsmarine , des Reichstages , Reichs¬
rats und anderer Körperschaften in seinem Hause entgegen¬
nehmen. Für den Vorabend ist ein militärischer Zapfen¬
streich vorgesehen.

Reparationslieferungen im Mai
Berlin » 22 . Juni . Für Frankreich sind Mai -Sachliefe»

rungsverträge einschließlich 38 Zusatzverträgen im Gesamt¬
wert von 17,3 Mill . R -N genehmigt worden . Dadurch er¬
höht sich der Gesamtwert der Sachlieferungsverträge dieser

> Art — ohne Kohle- und Farbstofflieferungen — auf 468,3
Mill . R -tl . Unter den genehmigten Verträgen befinden
sich 285 Abschlüsse von Kriegsgeschädigten im Werte von
5,5 Mill . R^ l.

Die im Verichtsmonat insgesamt genehmigten 148 bel¬
gischen Verträge (einschl. 7 Nachträgen zu früheren Ab¬
schlüssen) im Werte von 3,2 Mill . R -4t erhöhen den Gesamt¬
wert aller seit dem Inkrafttreten des Darvesplans bis
Ende Mai 1927 genehmigten Sachlieferungsverträäge mit
Belgien (ohne Kohle- und Farbstofflieferungen ) auf 105,Z
Millionen R -ll.
Die deutsch -türkischen Handels- «nd Niederlassungsverträg«

Berlin » 22. Juni . Heute mittag hat im Auswärtige»
Amt der Austausch der Ratifikationsurkunden zu dem
deutsch-türkischen Handelsvertrag und das Niederlassungs¬
abkommen stattgefunden . Die Verträge treten am 22. Juli
in Kraft.

Drei Kinder verbrannt
Offeubach a. M .» 22 . Juni . Nachmittags verbrannten in

einer Holzhütte drei Kinder . Die Mutter , die die Kinder
im Garten beim Pflücken von Erdbeeren überrascht hatte,
hatte sie zur Strafe in die Hütte gesperrt . Die Kircher fin¬
den mit einer dort gefundenen Schächter Streichhölzer zu
pielen an , w^ mrch ein Brand entstand.

Rückflug der „ToknnrSia" von Budapest nach Wie»
Budapest , 22 . Juni . Die „Columbia" mit den amerika-

lischen Fliegern Chamberlin und Levine an Bord ist mit
wei Begleitflngzeuge « »m 14/40 Uhr zum Rückflug nach
Men gestartet.
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Die Besolduugsreforrn . IBerlin, 23. Juni . Laut Germania herrschte auf der

gestrigen Konferenz der Finanzminister der Länder mit dem
Reichsfinanzminister Einmütigkeit darüber, daß die neue
Beamlenbesolduug nicht vor dem 1 . 10 . in Kraft trete«kann.

Gegen Poincares Luueviller Rede
Paris , 22 . Zum . Der Vollzugsausschuß der Sozialistischen

Partei beschäftigte sich mit der durch die Luneviller Rede
Poincares geschaffenen Lage und beschloß, in der auf Don¬
nerstag angesetzten gemeinsamen Sitzung mit der sozialrad :-
kalen Kanrmergruppe eine gemeinsame große Anfrage über
die Finanz - und Außenpolitik der Regierung zu fordern^ Dis
Sozialisten wollen die bürgerliche Linke zur klaren Stel¬
lungnahme gegen die Poincare -Rede zwingen.

Daily Herald zur Poincare -Rede
London. 22 . Juni . „Daily Herald " schreibt : Poincares

Rede in Luneville ist ebenso rätselhaft wie herausfordernd,
lieber ihre Wirkung kann kein Zweifel bestehen . Ihr bar¬
scher Ton , ihre Anspielung auf Frankreichs Rolle als Sieger
und Deutschlands Rolle als Besiegter, ihre Hinweise auf
Unehrlichkeit, die nahezu offene Anklagen sind , alles dies hat
in Deutschland die größte Gereiztheit hervorgerufen . Ihre
praktische Wirkung ist , daß sie offenbar den endgültigen Ab¬
schluß einer freundschaftlichen Vereinbarung über die Herab¬
setzung der Rheinlandgarnisonen schwierig , wenn nicht un¬
möglich gemacht hat . Das ist ihre Wirkung.

Beginn der Haager Verhandlungen über den Chorzow-
Streitfall

Haag , 22 Juni . Heute vormittag wurde im Friedenspalast:
die erste öffentliche Sitzung des Ständigen Internationalen
Gerichtshofes im deutsch-polnischen Chorzow-Streitfall eröff¬
net . Zunächst begründete der polnische Generalagent bei den
gemischten deutsch-polnischen Schiedsgerichten in längeren
Ausführungen den polnischen Antrag der Unzuständigkeit
des Internationalen Gerichtshofes ' den vorliegenden
Streitfall.

Deutscher Reichstag
Berlin , 22. Juni

Die erste Lesung des Entwurfs eines allgemeinen deutschen
Strafgesetzbuches wurde am Mittwoch fortgesetzt.

Abg. Dr. Bell (Ztr.) weist darauf bin, daß sich seit Jahr¬
zehnten alle in Frage kommenden Kreise für die Notwendigkeit
einer Reform des Strafrechts ausgesprochen haben. Erfreulich
sei besonders die Tatsache , dah der Entwurf eine Brücke zu un¬
serem österreichischen Brudervolk bilde. Der Redner äußert sich
gegen eine zu weit gebende Freiheit des richterlichen Ermessens
und hält eine bessere kriminalistische , psychologische und soziale
Vorbildung des Richters für erforderlich.

Abg. Dr. Haas (Dem.) erklärt , die Tatsache , daß an dem
Werk der Strafrechtsreform Männer aus allen Parteilagern
mitgearbeitet haben , sollte für- die jetzige Generation eine Lehre
sein im Sinne der politischen Toleranz. Zweifelhaft sei nur, ob
der Zeitpunkt für die Beratung der Strafrechtsreform richtig
gewählt sei, da das österreichische Parlament erst in einigen
Monaten dazu übergeben werde . Die Rechtsangleichung müsse
aus möglichst vielen Gebieten durchgeführt werden . Der Redner
Lält es für richtiger , die ganze Strafrechtsreform in politisch
ruhigere Zeiten zu verlegen, da dann die Prüfung manch drin¬
gender Frage leichter sein würde.

Abg . Koenen (Komm .) erklärt , man wolle mit dem Ent¬
wurf eine technisch verbesserte Schandjustiz schaffen. Der Ent¬
wurf sei etwa dasselbe, wie wenn die Reichswehr ein moder¬
neres Maschinengewehr einführe.

Der Gesetzentwurf wird nach weiterer Aussprache dem Rechts¬
ausschutz überwiesen.

Die Fra « des Adjutanten i
Roman von Fr . Lehne r

Nachdruck verboten , i
60 Fortsetzung i

„Wenn rcy er » einmal w an oin wie vn , weroe icy !
auch ruhiger geworden sein . Für mein Temperament ;kann ich nichts !" versetzte sie boshaft und schnippisch . !

„Temperament läßt sich gar wohl mit Würde ver - -
einen ." ?

Sie antwortete ungezogen und beschwor damit wie - sder eine sener Szenen herauf , die ihm so verhaßtwaren und ihm das Leben so ungemütlich machten . r
* * » i

So viele Mühe sich auch die Prinzessin gab , Jo - xlanthas Schweigen zu brechen, der Mund der jungen iFrau blieb fest geschlossen . Stumm und stolz trug sie Zihr Leid . Täglich war sie in Luisenruh . Es gab viel ^
zu tun , um die Näharbeiten bis Weihnachten fertig '
zu schassen . Rührend fleißig war sie. Doch an Kinder - rfachen griff sie nicht. Alles das , was sie im vorigen -Jahr mit so vieler Freude und Liebe gearbeitet , ließ ssie liegen . Das trieb ihr nur bittere Tränen ins Auge , sMehr als sonst lud die Prinzessin auch Altorf ein , !wenn Jolantha bei ihr war . Sie war der jungen jFrau fast böse, als ste bemerkte , wie ste sich eigensinnig ;dem stillen Werben ihres Mannes verschloß. sWie wund und weh und zerrissen es in Jolantha ,aussah , das wußte sie eben nicht. Die widerstreitend - isten Empfindungen quälten sie. Sie liebte Heinrich !
ja noch immer — doch ihr Stolz gab das nicht zu . Sie !konnte ihm nick' - sitzen und deshalb war es am ^
besten , fort von gehen . Um des Kindes willen ?war ste sa nur en — und das war nicht mehr >da . Sollte sie das . als Fügung betrachten ? sAls Heinrich von Altorf am Abend des 22. Dezem - sber vom Dienst nach Hause kam , war Jolantha abge¬reist . Der Brief , den er auf seinem Schreibtisch fand , 1
gab ihm davon Kunde . i

Er wankte , als er die wenigen Zeilen las . Und
ihre Hand hatte nicht gezittert . Fest und klar standen ?
die Schriftzüge auf dem Papier : „Ich gehe. Heinrich , !werk irb einaeieüen üabe . Satz es so am besten ist kür k

Aus Stadl und Land,
Alteusteig. den 23, Juni 1927.

Sovderzüge auf der Nebevbahv Nogold Aliensteig.
Anläßlich des am Sonntag , 26. Juni 1927 in Altensteig
statlfindenden Musikfistes werden auf der Nebenbahn Na-
gold -Altenfteig so lgendeSovderzüge ousgesührt : 1. Am
Sonntag» den 26. 6. 27 . Svnderzug Nagold-Altensteig.
Nagold ab 605 , Nagold Stadt ob 614, Rohrdorf ab 627,
Ebhausen ab 6S5, Verrückab 648, Altknsteig an 6 .64Vor¬
mittags . 2 . Vorzug14 Altensteig - Nagold . Altensteig ab
IM , Berneck ob 1845 , Ebhausen ab 1858, Rohrdorf ab
1906, Nagold Stadt ab 182S, Nagold Bf . an 19 .31 . Der
fahrplanmäßige Zug 14 folgt dem vorausfahrenden Sonder¬
zug im Stationsabstand.

* Amtliches . (Ergebnis der 2 . Volksschuldienstprüfung) .
Auf Grund der am 23 . Mai und den folgenden Tagen
abgehaltenen 2 . Volksschuldienstprüfung sind 61 Lehrer
und Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an evangelischen
Volksschulen für befähigt erklärt worden, u. a . : Dittus, ',Gottlob vonWart ; Essig, Hermann vonNagold;Klenk, Gotihilf von Grömbach ; Möhrle,
Friedrich von Tonbach und Schüler, Jakob vonDietersweiler.

— Die Sonnenfinsternisam 2g. Zuni. Der 29 . Juni
bringt uns wieder einmal eine Sonnenfinsternis . Der Mond
ist an diesem Tage scheinbar größer als die Sonne , es tritt
also eine totale Sonnenfinsternis ein. Die zentrale Zone
beginnt südwestlich von Irland , zieht über Liverpool durch !
England , tritt bei Stavenger in Norwegen ein , verläßt ^
etwas östlich vom Nordkap Skandinavien , streicht weiter !
durch das Norümeer in der Nähe der asiatischen Küste und «endet im Beeringsmeer bei den Meuten . In unseren Ge¬
genden wird nur eine bedeutende partielle Verfinsterung zeintreten . Frühaufsteher können das ganze Schauspiel zwi- z
schen 5 und 7 llbr genießen . Z— Erhöhung der Gebäudeentschuldungosteuer. Die Ge» -
meindebehörden werden in einem Erlaß auf das vom Land» stag am 15 . Zuni beschlossene demnächst im Regierungsblatt (
erscheinende Aenderungsgeietz zum Gesetz über die Gebäude- ren.tschuldungssteuer zur Beachtung hingewiesen. Hiernach ^wird der zur Förderung des Wohnungsbaues einschließlich sder Erhaltung von Altwohnungen bestimmte Teil der Ge- !
bändeentschuldungssteuer mit Wirkung vom 1 . April 1927 /von 20 aus 26 Prozent des staatssteuerpflichtigen Gebäude- ?katastsrs erhöht . Die volle Eebäudeentschuldungsstcuer bs- Üträgt dahe ab 1 . April 1927 jährlich statt 47 53 Prozent . k

Calw , 23 . Juni . Wie früher wird der Bezirksobst- i
bauverein auch Heuer wieder eine Prämierung von Obst- !
baumanlägen in Gärten und auf landwirtschaftlichen Grund - «
stücken vornehmen, um das Interesse für den Obstbau zu i
heben und dem Obstbaufreund eine Anerkennung zukommen !
zu lassen . Der Verein wird ferner 2 Obstausstellungen in !
Altburg und Stammheim und außerdem in einigen Be¬
zirksorlen noch Obstbauvcrsawmlungen abhalten . Der Obst¬bau hat durch die Bestrebungen des Vereins in den letztenJahren einen bedeutenden Fortschritt aufzuweisen.

Calw , 22 . Juni . (Die Oberschlesierkindereingetroffen).
Gestern mittag traf nach 30stündiger Schnellzugsfahrtwiederein Kindertransport aus Oberschlesien in Stuttgart ein.Die für Calw, Althengstett , Hirsau , Bad Liebenzell und
Rohrdorf bestimmten K nder wurden in Stuttgart von ,einer Landsmännin aus Calw abgeholt . An den in Frage ?kommenden Stationen waren die Pflegeeltern bzw . Ver- streter erschienen, um die Kinder in Empfang zu nehmen .

^

uns Seide. Deinen Bestimmungen füge ich mich — zausgenommen der , zu Dir zurückzukehren . Ich kan » s
gegen meine Natur nicht an . Bei Tante Cölestine -werde ich Zuflucht finden . Der Prinzessin habe ich
gleichfalls geschrieben , sie wird mir verzeihen ."Bitter lachte der Mann auf . Das war das Ende ! sDas war sein Weihnachten ! !

Schwer fiel sein Haupt auf die verschränkten Arme , s
25. Kapitel. !

Im Morgensonnenglanz lachte der See , dessen >
Wellen ein frischer Windhauch kräuselte . Kühl und i
herb wehte es herüber von den Bergen , die in bläu - '
lichem Dunst standen . Zwischen ernstem , düsterem s
Tannengrün leuchtete das junge lichte Grün der Bir - '
ken und Buchen . Die Obstbäume standen im Blüten - s
schnee . Wie ein Traum des Frühlings lag die lachende fLandschaft La. f

Auf der Terrasse eines Landhauses im Schweizer (Stil stand eine schlanke Frauengestalt . Sie hielt die sHand vor die Augen , weil sie das unruhige Glitzern iauf der Wasserfläche blendete . Ihr Blick schweifte über !Sie Uferhöhen und ruhte sinnend auf den Bergen , die, !noch schneebedeckt , Len Abschluß des Sees bildeten . Ei «, ?tiefblauer Himmel spiegelte sich im Wasser. >Langsam schritt die Dame über die Stufen der Ter -! i
rasse und ging durch den parkähnlich angelegten Gar - iten bis hart an das Ufer des Sees . Leise glucksend !
schlug das smaragdgrüne Wasser an die Pfosten des !
schmalen Steges , der nach der Badehütte führte . '

Sie hörte ein lautes Geräusch , Plätschern und Pu - ssten . Unwillkürlich lächelte sie. Die Prinzessin nahm -
heute ihr erstes Bad im See . Das Wasser war nochsehr frisch. ?

Sie lehnte sich an das Geländer des Steges und jwartete . Ihre schwarze Kleidung stach seltsam in die ;lebendige Kraft dieses Morgens . Der leichte Wind '
spielte mit ihrem blonden Haar und umschmeicheltekosend die blassen Wangen , bis rosa Rosen daraufblühten.

Endlich öffnete sich die Tür der Badebütte , und in
ihren Bademantel gehüllt trat Prinzessin Chlodwigberaus.

Diesmal waren es wirklich Bedürftige, die uns geschicktwurden . Falls von einem weiteren Transport noch Kinder
gewünscht werden , wolle man sich gefl. wieder an HerrnDekan Zeller wenden.

Freudevstadt, 21 . Juni. (Vom Rathaus) Der Ge¬meinderat beschloß in seiner letzten Sitzung denVerkaufdes Kurgartengebäudes (früher Kronprinzen), dadies alt und einer gründlichen Instandsetzungbedarf, welchedie Stadt selbst nicht übernehmen will. Karl Weber,Friedrichstal und ein Herr Vogel aus Baden-Baden
machten ein Angebot auf das Gebäude von 30000 .— Mk.
Voraussetzung ist, daß das Kurgartengebäude , in welchem9 Familien wohnen sreigemacht wird und die Käufer die
Wirtschaftskonzession erhalten. Beschlossen wurde einstim¬mig, das Angebot grundsätzlich anzunehmen , das Gebäudeober noch zum öffentlichen Verkauf zu bringen und als
Ersatz für die derzeitigen Mieter im Kurgarten ei»Zwölf - Familienwohnhaus in der Erz-dergersiedlung zu erstellen.

Zwei Gesuche um Erteilung der Zuzugs¬erlaubnis werden abgelehnt , da es sich in beiden Fällenum die Inanspruchnahme von beschlagnahmefähigen Woh¬
nungen handelt und einer der Gesuchsteller erst seit 1 . Mai
hier und noch ledig ist.

Anlegung einesSchulgartens für die Klein¬
kinderschule. Die Schaffung eines Spielplatzes in möglich,
ster Nähe der Stadt ist ein dringendes Bedülfnis . Als
geeigneten Platz hat sich die Studienkommission für den
Platz beim Stockschen Anwesen in Richtung der verlänger¬ten Ringstraße entschieden, der den Vorzug hat, daß er
nicht zu weit entfernt liegt, bei eintretendem Regen die
Kinder unter Dach gehen können ; auch die Abortverhält¬
nisse sind geregelt . Der Gemeinderat ist mit dem vorge¬
schlagenen Platz einverstanden . Das Stadtbauamt wird
mit der Ausführung der notwendigen Arbeiten beauftragt.

Gartenankauf. Die Stadtgemeinde hat den Gar¬
ten von Ehmann und Schunds Erben auf dem Marktplatzim Meßgehalt von zusammen 3 s 06 qm zum Preise von1650.— RM. käuflich erworben . Die Aufnahme eines
Mitglieds der Familie ins Altersheim bleibt näherer Prü¬
fung Vorbehalten.

(Das Geschäftshaus der Firma Ehmann und Schmid
ist durch Kauf in den Besitz von Eduard Lorenz, Konfek¬
tionshaus, übergegangen .)

Stuttgart , 22 . Zuni . (Todesfall . ) Zm Alter von 60 Zäh¬
ren ist Abgeordneter Dr . Theodor Wolfs gestorben, der seit
1906 dem württembergischen Landtag angehörte . Er wurde
zuerst im Bezirk Marbach gewählt und später lange Jahre
im Bezirk Brackenheim als Mitglied und Mitbegründer
des württ . Bauern - und Weingärtnerbundes . In zahl¬
reichen Ausschüssen des Landtages , vor allem im Finanz¬
ausschuß, hat er eine fruchtbare Tätigkeit entfaltet . Dr.
Wolf war früher Pfarrer . Sein Nachfolger ist der Land¬
wirt Tobias Hege aus Hausen a . d . Zaber.

Stuttgart , 22 . Zuni . (Sonnwendfeier .) Die Stuttgart«
Studentenschaft veranstaltete am Bismarcktuvm eine ein¬
drucksvolle Sonnwendfeier unter großer Beteiligung der
Bevölkerung . Nachdem eine Musikkapelledas niederländische
Dankgebet gespielt hatte , hielt der Rektor Schmoll von
Eisenwerth die Weiherede . Er forderte zur Mitarbeit am
Wiederausbau des Vaterlandes auf . Der Fackelzug löste sich
auf dem Marktplatz aus.

Vom Landtag. Auf der Tagesordnung der am kom¬
menden Dienstag stattfindenden Sitzung des Landtags
steht der Vierte Nachtrag zum Staatshaushaltsgesttz , der
Lotteriestaatsvsrtrag , der Entwurf eines Gesetzes zur Aeu-
derung des Gesetzes über die Zwangsvollstreckung wege«

„Ah, Frau Jolantha , Sie haben mir einen schöne»
Streich gespielt !" rief sie lachend und schüttelte sich i«
komischem Entsetzen . „Das Wasser hat ja noch mehr?
als Maikühle !"

„Ich bedaure sehr , Hoheit ! Doch beim Schwimme»
kann man die Temperatur des Wassers nicht so be¬
urteilen . Mir hat es gut getan und ich sehne mich
wieder darnach.

„Nun ja , Sie abgehärtete Wasserratte ! Mir soll
es recht sein , wenn Sie sich in die Fluten stürze»
wollen . Jetzt aber möchte ich noch ein wenig in üep
Sonne herumlaufen , um warm zu werden . —"

„Wo nur die Färber bleibt ?" fuhr die Prinzessin
fort . „Sie meint wohl gar , ich will ewig als lindine im
kühlen Grunde sitzen bleiben ? Die Wassermänner
möchten sich für den alten , dicken Karpfen bedanke «»wie ich einer bin . Ein schlankes Goldfischlein wie Sie!
wäre ihnen schon lieber ! Ah , da kommt die dicke Fär¬ber angewackelt — wie eilig ste es hat !" '

Die Hoheit war sehr guter Laune . Sie lachte und
scherzte, ließ sich von der Sonne bescheinen und machte
gymnastische Übungen , während die junge Frau auf
ihr Geheiß in der Badehütte verschwand . Bald darauf
trat sie heraus in ihrem weiß und blau gestreiften
Badeanzug . Bewundernd blickte die Prinzessin auf
sie. Solchen vollendeten Wuchs hatte sie selten ge¬
sehen. Das Badegewand schmiegte sich eng an die
schlanken Glieder und ließ die schönen Formen pla¬
stisch heraustreten.

Die Arme von sich gestreckt, sprang Jolantha in
weitem , eleganten Bogen in das Wasser , das über ihr
zusammenrauschte . Sie arbeitete sich wieder heraus,
schwamm auf dem Rücken , lachte vergnügt und stieß
einen Hellen Jodler aus.

So ungewohnt waren diese Töne , daß die Prin¬
zessin freudig erschreckt aufhorchte . Zum erstenmale
hatte Jolantha in den vier Monaten gelacht , während
sie bei ihr war . Und ste hatte doch alles versucht , die
junge Frau abzulenken , zu zerstreuen . Nur ein mü¬
des , höfliches Lächeln war über das verhärmte Gesicht--
chen geflogen , um gleich darauf wieder dem starre«
Ernst zu weichen.

(Fortsetzung folgt .)
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vilich - rechtlicher Ansprüche , die Zweite Beratung des
Nertraqes über die Vermögensauseinandersetzung zwischen
dem Wirtt . Staat und dem vormals landesherrlichen Haus
Württemberg, das Dritte Aenderungsgesetz zum Polizei-
Ewaltungsgesetz und die Dritte Beratung des Entwurfs
eines Dritten Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz für
1926 und 1927.

Jubiläumsausstellung. Der Württ . Kunst¬
verein eröffnete aus Anlaß seines 100jährigen Bestehens
im Kunstgebäude eine Ausstellung . Bürgermeister Dr.
Klein appellierte an die Opferfreudigkeit der Allgemein¬
beit Kunstmaler Rupprecht dankte dem Verein für seine
- ie Künstler fördernde und unterstützende Tätigkeit und
bat Staat und Stadt um Mithilfe . Staatspräsident Bazille
sprach dem Verein die Glückwünsche zu seinem Jubiläum
aus und stellte auf Grund von Verhandlungen mit dem
Finanzministerium einen höheren Staatsbeitrag für den
Verein in Aussicht . Hieraus erklärte der Staatspräsident
die Ausstellung für eröffnet.

Speisewagen. Vom 1 . Juli bis 15 . September wird
in den Schnellzügen D 16 , Friedrichshafen ab 17 .56 , Stutt¬
gart an 21 .43, D 108 lllm ab 10 .44 , Friedrichshafen an 12 .32
nnd D 91 Stuttgart ab 21 .54, Ulm an 23 .51 ein Speise¬
wagen geführt.

Bietigheim , 22 . Zuni . (Tödlich verunglückt. ) Am Sonn¬
tag abend verunglückte der 24 Jahre alte Hilfsarbeiter
Wilhelm Godel von Gündelbach in der Nähe von Klein¬
sachsenheim durch Absturz von seinem Fahrrad . Der Ver¬
letzte wurde mit einem schweren Schädelbruch in das Kran¬
kenhaus Bietigheim eingeliefert , woselbst er gestorben ist.

Reutlingen , 21 . Juni . (Ertrunken .) Am Sonntag ertrank
in Bad Schachen der 45 Jahre alte Syndikus Müller von
hier . Obwohl der Untergegangene sofort geborgen werden
konnte, waren die Wiederbelebungsversuche erfolglos , weil
Ser Tod bereits durch Herzschlag eingetreten war.

Tübingen , 21 . Juni . (Von der Universität .) Am 30.
h . M . wird aus Vermittlung des Hochschulrings Deutscher
Mrt der frühere Reichskanzler Dr . Luther im Museum spre-
chen.

Pfrondorf, OA . Tübingen , 22 . Juni . (Brand .) Hier ist dre
Scheuer des Landwirts Jakob Frank , die bereits Heu vsu
der neuen Ernte enthielt , abgebrannt . Das angebaute
Wohnhaus konnte gerettet werden.

lllm , 22 . Juni . (Kerne Stadt - und Münsterbeleuchtung .)
Die für den 6 . August vom Verein für Len Fremdenverkehr
geplante Beleuchtung muß ausfallen , weil die Damm- und
Wegebauarbeiten am rechten User der Donau eingestellt sind
mrd bei dem jetzigen Zustand die Aufstellung von Zuschauern
daselbst unmöglich ' st . Eine Verschiebung auf September ist
in Aussicht genommen.

Ncenstettcn, OA . Ulm, 22 . Juni . (Schultheißenwahl . ) Am
Sonntag fand hier die Wahl eines Ortsvorstehers statt . Von
LS7 Wahlberechtigten haben 242 abgestimmt . Gewählt
wurde Ernst Häcker, Gemeinderat und Obmann des landw.
Ortsvereins mit 165 Stimmen.

Achstetten , OA . Laupheim , 22 . Juni . (Brand .) Die
Scheune des Molkereivorstandes Mast ist völlig abgebrannt.
Der Feuerwehr gelang es, das stark gefährdete Wohnhaus
und die ebenfalls stark gefährdete Wirtschaft „Zur Traube"
zu retten.

Steinheim, OA . Heidenheim, 22 . Juni . (Unwetterschaden.)
Fast die ganze Markung Jrmannsweiler wurde von schwe¬
rem Hagelschaden heimgesucht . Der Schaden beträgt bis 90
Prozent. Noch verheerender war ein Wirbelsturm in den
Gemeinde- und Staatswaldungen in den Distrikten Eschwern,
Kerbenhau Abt . 5 und Kronenwirts Mahd . Die Menge des
Baumschadens dürfte in den Staatswaldungen etwa 1000
Festmeter und in den Gemeindewaldungen etwa 360 Fest-
meter betragen.

Schwenningen, 22 . Juni . (Kundgebung der Sozialisten des
württeinbergifchen und badischen Schwarzwaldes .) A«
Sonntag, den 24 . Juli , nachmittags findet beim Ausstchts-
turm zwischen Villingen und Schwenningen ein Treffen der
Sozialisten des württembergischen und badischen Schwarz¬
waldes statt , bei der Reichstagsabgeordneter Dr . Breitscheid
eine Ansprache halten wird.

Herbertingen, OA . Saulgau , 22 . Juni . (Angriffsluftiges
Reh .) Am Freitag konnte ein nicht alle Tage vorkommsndes
Ereignis beobachtet werden . Der Jagdpächter Lorenz Kunz
von hier hielt seit vorigem Jahr ein zahmes Reh in seinem
Garten und ließ es darin frei umherlaufen . Am fraglichen
Tage wollte nun ein fremder HalbhunÄ seinem Hühnerhund
einen Besuch abstatten und kam bei dieser Gelegenheit auch
m den Garten , in dem sich das Reh befand. Dieses , jeden¬
falls Gefahr ahnend , stürzte sich mit aller Wucht auf den
fremden Hund und bearbeitete ihn derart , daß er schleunigst
Nertzaus nahm.
. Egloss , OA . Wangen , 22 . Juni . (Jugendliche Brandstif-ter-) In den Brandfall in Mühlhalden , durch den das An-

des Sägswerksbesitzers Donatus Schmid erheblich
vejchadigj wurde , ist nunmehr Aufklärung gekommen . Zwei

sechsjährige Knaben waren auf den unglücklichen
TfEen gekommen , auf dem Dachstock , wo sie eines Sackesn Hobelfpänen ansichtig wurden , einen sogenannten Fun-

, wie sie sich ausdrückten, zu entfachen. Als sie sich der
des Geschehenen bewußt wurden , gingen sie flüchtig

konnten erst anderntags wieder ausfindig gemacht wer.,
m Drandgeschädigte ist versichert.

- bayerischen Grenze, 22 . Juni . (Mit Roß und
gen in die Donau .) Ein schwerer Unfall ereignete sich a«s

der Bertoldsheim . Ein Bierfuhrwerk sollte auf
den n ^ Wer den Strom gesetzt werden . Die Pferde wirv-
mit b^ n stürzten in das Wasser und rissen den Wage«

die Fluten . Der Knecht konnte sich rette «,
den E Pferde ertranken und samt dem Fuhrwerk oo«^ Wellen mit fortgerissen wurden.

Tübingen , 22 . Juni . (Von der Universität . ) Der Staats¬
präsident hat die ordentliche Professur für klassische Philo¬
logie an der philosophischen Fakultät der Universität Tü¬
bingen dem ordentlichen Professor Dr . Johannes Mewaldt
in Königsberg übertragen.

Tübingen , 22. Juni . (Sonnwendfeier . ) Die Tübinger
Studentenschaft beging gestern abend in üblicher, feierlicher
Weise die Sonnwendfeier am Vismarckturm . Der Vertreter
der Asta, Dr . jur . Hipp , betonte in seiner Ansprache dis
Notwendigkeit treuen Zusammenhaltens . Universitätspro¬
fessor Dr . O. Koch wies darauf hin , daß man aus dem Ver¬
gangenen lernen , dem Gewordenen Achtung bewahren , das
Seiende prüfen , in der Zukunft wirken und dem Zukünf¬
tigen selbstlos dienen müsse.

Erosselfi gen OA . Hechingen, 22 .Juni . (Brand . ) Gestern
abend stand das Anwesen des Peter Dehner in Hellen
Flammen . In dem alten Holzwerk bot sich ihm reichliche
Nahrung und Ausbreitungsmöglichkeit . Ein Schwein soll
verbrannt sein . Das Haus der Witwe Hermann hatte be¬
reits Feuer gefangen , andere waren in Gefahr . Die Feuer¬
wehr arbeitete vorzüglich.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Die evangelische Journalistik als Wissenschaft . Der Direk¬

tor des Evangelischen Preßverbands für Deutschland in
Berlin -Steglitz Lic . A . Hinderer , bekannt als Gründer und
erster Geschäftsführer des Evang . Presseverbandes für
Württemberg , wurde soeben zum Honorarprofessor in der
theologischen Fakultät der Universität Berlin ernannt.

Internationale Pressekonferenz in London. Den Blät¬
tern zufolge werden für die am 4 . Juli beginnende inter¬
nationale Pressekonferenz in London 200 Delegierte aus
24 Staaten erwartet.

Weitere Suche nach Coli und Nungesser. Die geheimnis¬
vollen Lichtsignale, die in Canada beobachtet wurden und
die mit den vermißten französischen Fliegern in Zusammen¬
hang gebracht wurden , sind wieder beobachtet worden . Ein
Flugzeug überflog den Bezirk, ohne etwas zu entdecken.

Auf der Jagd erschossen. Der Jagdpächter Dr . BlümL
und der Schmiedemeister Tietz befanden sich beim Dorfs
Abtshagen (Köslin ) auf der Rehbockjagd. Ms beide ge¬
trennt ein Kornfeld durchpirschten, gab Tietz aus ungefähr
30 Meter Eentfernung einen Schuß ab, in der Meinung,
«inen Rehbock vor sich zu haben , der Dr . Blümcke in die
Schläfe traf . Der Verunglückte starb nach einer Stunde.

Eroßfeuer infolge Brandstiftung . In Bakau (Rumänien)
brach ein riesiges Feuer aus , das vom Hotel National
feinen Ausgang nahm und zahlreiche im Zentrum der
Stadt gelegene Häuser einäscherte. Der Schaden wird aus
15 Millionen Lei geschätzt. Die eingeleitete Untersuchung
ergab , daß Brandstiftung des Besitzers des Hotels National
vorliegt.

GerWssaal
Kommunistenprozeß

Stuttgart , 22. Juni . Der Kommunistenprozeß ist jetzt in das
Stadium der Zeugenvernehmung getreten. Dabei handelt es
sich zunächst um das Bombenattentat , das am W .November ISA
auf das von Schupobeamten besetzte Gebäude der Süddeutsche«
Arbeiterzeitung verübt wurde. Das Attentat hat erhebliche«
Schaden angerichtet und zwei Polizeibeamte ernstlich gefährdet.
Der Angeklagte Vaikhardt bestritt, obwohl er in der Nähe des
Tatorts gesehen wurde , daß er mit dem Attentat etwas zu tun
gehabt habe . Er habe davon erst später aus der Zeitung erfah¬
ren . Das von Erich Wollenberg befohlene Attentat sei politisch
sinnlos gewesen. Die Angeklagten Baikhardt und Hevverle
wandten sich entschieden gegen den PolizeioberwachtmeisterHärle, weil er ihre Aussagen in der Voruntersuchungunrichttzr
wiedergegeben, ja sogar im Verfahren gegen Hevverle eine«
Meineid geleistet habe . Härle blieb, obwohl das Gericht in seine
Glaubwürdigkeit keine Zweifel setzte , zunächst unvereidigt.

Brandstiftung
Mm , 22. Juni . Die Witwe Kreszentia Huber in Rottenacksr

OA . Ehingen batte sich vor dem Schwurgericht wegen Brand¬
stiftung a . a . zu verantworten. In der Nacht auf 9. April zün¬
dete sie das ihrem Mann gehörige Saus an, das mit zwei an¬
gebauten Wohnhäusern niederbrannte. Die Angeklagte hat de«
Huber 1924 als Witwer mit drei Kindern geheiratet. Sie stellte
sich mit der Nachbarschaft nicht gut und hatte oft Streit , der
beim Schultheiß geschlichtet wurde . Die Angeklagte wollte von
Nottenacker fort und glaubte nun, sich durch den Brand Bar¬
geld durch die Versicherung schaffen zu können . Sie wurde r«
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

Das Straßenbahnunglück in Kassel vor Gericht
Kassel , 22 . Juni . Vor der Kasseler Großen Strafkammer be>

sannen die Verhandlungen gegen die Angeklagten, Straßen-
bahnwagensührer Gerlich und Strabenbahnschaffner Hentrich
aus Kassel , die beschuldigt find, durch Fahrlässigkeit am 18.
Mai das schwere Unglück auf der Großen Kasseler Straßenbahn
AG. verschuldet zu haben . Bei dem Unglück sind neun Personen
getötet und 23 schwer verletzt worden , von denen sich die meiste»
noch beute im Krankenbause in ärztlicher Behandlung befinden.
In der Verhandlung spielte die Feststellung eine längere Rolle,
daß bereits am 19. Februar 1925 ein Motorwagen sich in Wil-
belmshöbe bei festangezogene« Bremsen selbsttätig abgerollt
batte und in der Kunoldstraße mit einem besetzten Motorwagen
rusammenprallte, ohne daß allerdings Fahrgäste verletzt worden
sind. Der Strabenbahnschaffner wurde damals zu einer Geld¬
strafe verurteilt und auf die Berufung hin freigesvrochen , weil
nicht er an diesem Zusammenstoß die Schuld trug, sondern das
System der Groben Kasseler Straßenbahn, das nicht so ausge¬
zeichnete Vorrichtungen habe , daß das Selbstauslösen der Brem¬
sen unter allen Umständen verhindert werden könnte . Der zweite
Verhandlungstag brachte die Vernehmung der Fahrtzeugen des
Unfalls . Einen breiten Raum der Verhandlung nahm der Fall
des 5 )4 iäbrigen Schlegel ein, der beschuldigt wurde, die Bremse
gelöst zu haben Es bat üK bis letzt ergeben , daß der Knabe

die Bremse nicht angerührt hat . Ein Zeuge hat am Abend de«
Unfalls der Straßenbahndirektion gegenüber geäußert , er Hab«
gesehen , wie ein elfjähriger Junge die Bremse gelöst bat . Der
Zeuge widerruft diese Angabe.

Freispruch im Kasseler Straßenbahnprozeh
Kassel » 22 . Juni . Die beiden Straßenbahner , die im

Straßenbahnprozeß wege ndes Unglücks vom 18. Mai an¬
geklagt waren , wurden heute freigesprochen . Der Staats¬
anwalt hatte gegen den Schaffner 7 Monate , gegen de«
Führer 5 Monate Gefängnis beantragt.

18 Jahre Zuchtbaus für den „Diktator von Frankfurt a. M ."
Leipzig, 29. Juni . Vor dem fünften Strafsenat des Reichs¬

gerichts hatte sich in mehrtägiger Verhandlung der Mechaniker
Hermann Stickelmann aus Frankfurt a . M . unter der Anklage
zu verantworten, für Frankreich Spionage getrieben und ih«
drei Reichsdeutsche ausgelief -.it zu haben . Stickelmann wurde
bei Ausbruch der Revolution- in Frankfurt a . M . in den Arbei¬
ter - und Soldatenrat gewählt und wurde Führer des Marine¬
sicherheitsdienstes . Stickelr-.cann wurde allgemein als der „Dik-
^ tor von Frankfurt am Main " bezeichnet . Später floh Stickel-
->nann, als ein Haftbefehl gegen ihn erlassen wurde, ins besetzte
Gebiet. Das Urteil battet wegen Landesverrats auf 15 Jahre
Zuchthaus , 19 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf-
Kckt

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. und 22. Auw

Geld Brief Geld Btt«
Buenos Aires (1 Pap .-Pes .)! 1,791 1,795 1,791 1^ «
London (1 Pfund Sterling )

' 20 .468 20,5(K 20 .47 SOLI
Neuyork (1 Dollar) 4,216 4 .224 4,218 4«
Amsterdam (166 Gulden) 168,89 169,23 168,93 iesLr
Brüssel (166 Belga) 58,856 58,675 58,55 58,67
Italien (160 Lire ) k(3,595 23,635 33,83
Kopenhagen (166 Kronen) 112,72 112,94 112,74 1424«
Oslo (106 Kronen) 109,14 169,36 169,29
Paris (166 Francs) 16,50 16,51 16M1 16.5«
Prag (160 Kronen) 12 .49 12,51 12,49 LSI
Schweiz (106 Franken) 81,685 81,245 81,165 UL»
Spanien (160 Peseten) 72,2« 72,42 72,18 7S.«
Stockholm ( 160 Kronen) 112,99 113 .21 112,98 113L»
Wien ( 100 Schilling) 59,31 M,43 59L1 öS,«

Börsen
Berliner Börse vom 22 . Juni . Aus der unsicheren Haltung des bea»

tigen Vormittagsverkehrs entwickelte sich bis znm offiziellen Börfa »-
beginn eine freundlichere Stimmung . Betreffs der Geld Marktlage iO
die Spekulation zuversichtlicher geworden . Ein « weitere Anregung bot
die Hnndertmillionenanleihe der Stadt Berlin . Deckungen und kleine
Kauforders aus Spezialgebieten führten bei den ersten Kursen »umeiU
r« kleinen Erhöhungen , doch find di« Veränderungen gegen geftem»
mittag meistens nur gering . Im Verlaufe blieb di« Tendenz , irw« U
« nter leichten Schwankungen freundlich , das Geschäft wurde jedoch
wieder ruhiger und beschränkte sich auf Spezialwerte . Am Deoife » -
markt verstärkte sich die Nachfrage weiter , erwähnenswert ist die feHe
Haltung der Devisen Mailand und Japan (letztere im Zusammen - «»«
mit einer 40 MiLionen -Dollaranleih «) Die Herabsetzung des bet,
gischen Bankdiskonts von 8(4 auf 5 Prozent ist tm Kurse noch uckN
»um Ausdruck gekommen . Im weiteren Verlauf wird dir Tendem dch
abnehmendem Interesse allgemein schwächer.

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 22. Juni . Weizen märt , per Auch

296- 297.50, Roggen märk . 277- 279. Gerste 241- 278 , Hafer märk «
bis 260 , Mais prompt Berlin 1S9—191, Weizenmehl 3725—SSLS, Ro«»
genmehl ss .so- 37.50, Weizenkleie IS. Roggenklsi « 17 25. Tesdensr
ruhig.

Getreide
Schwetzinge», 21 Juni . (Die letzten Spargelmärkte .) Die Spargel¬

zeit geht langsam zu Ende . Die Zufuhren haben stark nachgelassen, de«
Handel ist nicht mehr sehr lebhaft. Offiziell füllte am heutige« Tag«der letzte Spargelrnarkt statrfinden . Gestern wurden etwa 9 Zent »«an gefahren . Preise : 1. Sorte 66- 70 3. Sorte 36- 48 8. Sott«
26 , s

Pfalzgrafenweiler , 22 . Juni . (Holzerlös.) Bei dem Beighotz-
verkauf des Forstamts, am 21 . Juni , wurden erlöst für Rotbuchen:
Scheiter 19 .25 , Prügel 15,89 , Klotzh . 16 .85 , Anbruch 17.21 . Nadel¬
holz : Anbruch-Spalter 20.59, Anbruch 11 .98. Gesamtausbot 3641.—,
Gesamterlös 4262 .— Mark - 117"/».

Konkurse
Gotthilf Wanner , mech . Möbelschreinerei in Holgerlingen zur

Zeit unbekannten Aufenthalts.
Wilhelm Schäfer , Kaufmann , Inh . eines Gemischtwarengeschäst in

Ltenzingen.

Lehke Nachrichten.
Eine Kolleklivuote der Großmächte an Iugoslaviev.

Belgrad , 22 . Juni . Die Gesandten der 4 Groß¬
mächte suchten heute beim Minister des Aeußern Dr. Ma-
nnkoivilsch um eine Audienz nach, um ihm eine Kollektiv¬
note der Mächte bezüglich der gütlichen Beilegung des Kon¬
fliktes mit Albanien zu überreichen. Minister Dr. Marin-
ko witsch wird die Gesandten der Großmächte morgen mit¬
tag um 5 Uhr empfangen.

Die gestrige Kabiveltssitzuug.
Berlin » 23 . Juni . Das Reichskabinett hat gestern

nochmals über die Verlängerung des Sperrgesetzes beraten.
Mehrere Blätter halten es für wahrscheinlich , daß eine
Verlängerung nicht in Betracht kommt. Ferner hat das
Kabinett über die Grundlage des Reichsschulgesetzesund
über die Bestimmung des 11 . 8 . zum Nationalfeiertag ge¬
sprochen . In beiden Fragen ist noch keine entgültige Ent¬
schließung erzielt.

Annahme des badischen Lavdtagswahlgesetzes.
Karlsrvhe » 22 . Juni . In der Nachmittagssitzung

des Landtags wurden die verschiedenen Paragraphen des
Landtagswahlgesetzes unter Ablehnung aller Abänderungs¬
anträge durchweg nach den Beschlüssen des Verfassungs-
ausschufses angenommen. Das Wahlgesetz ist damit in
erster Lesung angenommen . Die vorliegenden Gesuche wur¬
den für erledigt erklärt und die 2. Lesung des Gesetzes
auf 1 . Juli angesetzt.

Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei, Lltenstet«
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L « « >,
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von jettermann bei köebst-
moglickster VerÄnsunZ. Mnäest-

einlaZe 5 ^lark
LrrtMaaa pkovisioaskkslai'

Zedaek-Lootl.

kür (VlilAlieder ausserdem
^ d8adevonVor86bü886n,
XredllZetväkrunZ in lautender
Reoknung , OiskonlierunZ Auter

Warenvreeb8s1,
^n- und Verkant von

Wertpapieren.

Altensteig-Stadt

M «ll -Mf «hr
Der Gemeinderat hat beschlossen, zur Erreichung besserer

Ordnung und Reinlichkeit auf den Straßen und städt.
Plätzen die Haushaltungsabfälle (Kehricht , Asche etc .) zu¬
nächst wöchentlich einmal auf Rechnung der Stadt auf den
zur Ausfüllung der Weiherwiesenstraße bestimmten Platz
bei der Wasserstube führen zu lassen und zwar erfolgt
dieseMüllabfuhr Freitags von morgens 7 Uhr au,
erstmals am 1 . Juli ds . Js.

Die Einwohnerschaft wird gebeten , an den genannten
Tagen die abzuführenden Haushaltungsabfälle etc . in ge¬
eigneten Behältern — Eimer, Kisten etc . — rechtzeitig
vor den Gebäuden bereitzustellen.

Die Ablagerung von Abfällen, Schutt und sonstigem
Unrat auf anderen, als dem obengenannten städt . Platz
wird künftig unnachsichtlich bestraft.

Den 22 . Juni 1927
Stadtschultheißenamt:

P fizenmaier.
Amtskörperschaft Nagold.

Vergebung
von Bauarbeiten

Für den Erweiterungsbau des Bezirkskcankenhauses
in Nagold werden unter Zugrundelegung der Verdingungs¬
ordnung für Bauleistungen vergeben:
Kupferardetten: 430 qm Flachdächer u. 200 qm

Rinnen und Röhren
Gipserarbeiten: 620 qm Hohlsteine, 210 qm

Gipsdielen , 1850 qm Decken¬
putz und 4200 qm Wandputz

Die Leistungsverzeichnisse liegen auf dem Baubüro im
Nebengebäude des Bezirkskcankenhauses zur Einsicht auf.
In die dort erhältlichen Formblätter sind die Einzelpreise
einzusetzen und am Schlüsse dis Gesamtsumme zu berechnen.

Die Angebote müssen bis Samstag » den 2. Zuli
vormittags 10 Uhr auf dem Baubüro eingereicht werden.
Der zu gleicher Zeit ftatifindenden Eröffnung der Angs-
bote können die Bieter anwohnen.

Nagold , den 22 . Juni 1927

Die Banleitang : MramtshllllmUter Schleicher.

Oeffentliche V rsteigemng
Im Auftrag verkaufe ich am Samstag de« 25 . Juni

von nachmittags 1 Uhr ab im Hofe des Güterbeförderers
Heß in Nagold

1 noch fabrikneues Piano
in Eichenausführung (Fabrikat Jost - Werke) mit 5-jährigem
Garantieschein gegen bare Bezahlung an den Meistbietenden

Nagold , 23 . Juni 1927
Hartstei«, Gerichtsvollzieher.

Milchersatzmittel

l-aclina
das hochkonzentrierte, vita-

f minreiche , rationelle Jung-
) viehaufzucht- Kraft und Mast-
f futter.
E Große Erleichterung der
! Aufzuchtbei bedeuteuden'

Ersparnisse«.
Gesundes, kräftiges u . rasches

H Auswachsen der Jungtiere.
^ 5 Kg. geben 80LiterLactina-
i Milch und kosten : Mk. 4.50
f erhältlich bei:

Jakob Hauselmaun
gem . Warengeschäft

Simmersfeld(i . Württbg.)

Zugelaufen
ist am Sonntag einDachs¬
hund. Der Besitzer kann
diesen gegen Einrückungsge¬
bühr abholen im „Grünen
Baum " , Egenhausen.

Altensteig
Montag , MMmoch

und Freitag
ist von jetzt ab die

Badeanstalt

geöffnet
Es werden abgegeben: elektr.
Lohtanninbäder für Gicht,
Rheumatismus und Ischias.
Fichtennadelbäder für Herz
und Nerven.
Sol- und Wannenbäder.

9ohs . Seeger.

MW
Mittwoch

Anmeldung der Anzahl
der Bettstücke oder Gewichts -
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen , sind mindestens 40 vm
weit aufgetrennt zu bringen.
Relaholv Wer, Mteaftelg

Rationelle Aufzucht
bei

Empfehle
Dekorations¬

und Girlanden

Postkarte«
für Witte und Mederverkiiuser

bei billigstem Preis

W.Kohler. Alte« ,.

Verkaufe einen

5 ? 8

Motor
weil zu schwach

Fritz Kehmarrn
MlibeWreinerel , Altensteig.
Vertrauliche
Beratung

in allen Lebenslagen durch
Schultheiß a. D . Meyle

Calw , Jnselstraße.

GW M WWs!
Wir suchen sehr zuver¬

lässige und gut empfohlene
Herren als Vertreter zum
Vertrieb eines gut verkäufl.
Artikels, Kapital nicht er¬
forderlich . Rheinische Handels¬
gesellschaft m.b .H . WengerohrMofel.

MmtiiilisWier
' in allen Farben, sowie

Girlanden
aus Papier
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchhandlung.

Alterrsteig.

»

.. . »

s. Ulmer-Mnster-
Geldlotterie

Ziehung am 8 . und 9. Juli
Lospreis 3 .—

sowie Lose der

Stuttgarter Pferdelotterie
UM "

morgen Ziehung
sind noch eingetroffen in der

W.MklM WWW .. MWg

- v/rcl

Ihne Oevlobung bsshven (ich snLureigen

Anna tzvötzingev
Enrll t-Änclev

stlsiu.Ulrn
LnLklöstsole ^ ltenstelg

fiuni 1Y2? .

M M MW
bestimmte AMlldiMW

find in der Freitags - und Sonntags -Nummer
unseres Blattes besonders geeignet.

Inserate bitten wir für diese beiden Nummern
rechtzeitigaufzugeben, größeremöglichsttags zuvor

Ae SeMMlle Ser SWmWMerriMelt«
„Aus den Tannen " .

Altensteig
Von eingetroffenen größeren Sendungen empfehle:

2vproz. Allgäuer Stangenkäse
in V-t - Vs . ^ reif, in Kisten 30, 40 . 50 Pfd.

L 45» 50» 55 L , in 10 Pfd . - Karton je 5 ^ höher

40—45 stroz. setteu Romadour
in Staniol , in ^ Pfd .- Itücke« zu 50, 60, 70 >4

bayr. Kräuter-Kiise. Hill. Edmerkäse
fst.sast. Schweizer und Emme«thaler-Käse
Emmenthaler ohne Rinde, Cammembert

sst. Molkerei -Siißrahm-Blltter
Me . Teebutter) 1 Pfd . ^ 1 .90

Gelegenheitskauf!
Partie

° Wlklsk lülltlIU öMges-KSle
1 Laibchen 50 ^

Chr. Burghard jr.

Ein
8

Mse billiger!direkt ab
Fabrik.

Holländer Art (gelbe Rinde) 9 Pfd . Mk . 3.60
Holst. Tafelkäse (rote Rinde ) „ „ „ 380
ff. Tilsiter Art (gelbe Rinde ) „ „ „ 4.60
l» . Edamer Art (rot gewachst) „ „ „ 4 .60

Alle Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk . 1 .—

M IMe. Mt« . SlMibM L t ll.
Wer?

etwas za lavfen sucht,
etwas za verlausen hat,
etwas za vermieten hat,
etwas za miete« sacht

inseriert erfolgreich
und billig in der

4»4'4*4*44 '4*4»4*4*4*44 '444» 4'4'4'4*4'4 '4'4'4'4'4'4^4 '4'4

; kardev. I.seLk Mü Oklk ;
jsüsi ^rt, oovie «Lmtllcksdlsler - OtsosHIsn ^4kaukt Iaäll8tr ! v , Oswerdv unä ? r ! va14

4 « m bester Qualität de! billigster Lereebnung 4
4 » im kacbm . Lpemalsesckäkt 4»

! L . vllßkrer ^ Hssßalä r
4 » r «I . Xr. 4 Xr. 4 4
4 *44 *444 *444444 *4*4444 *44 *4*4*444 *4*44 *44 *44'
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